
Sitzungsprotokoll

über die am Montag, den 16.12.2024 um 19.30 Uhr im Rathaus Traismauer (Ratssaal),
Wiener Straße 7, 3133 Traismauer, stattgefundene öffentliche

Sitzung des Gemeinderates

Tagesordnung:

Anwesend:
Bgm. Herbert Pfeffer, Vbgm. Thomas Woisetschläger

StR. Christoph Grünstäudl, Mag. Andreas Rauscher, MA, StR. Admir Mehmedovic,
StR. Rudolf Hofmann, StR.in Christa Kernstock, StR.in lng.in Veronika Haas,
StR. Georg Kaiser,

GR.in Carmen Zuzzi, GR. Maximilian Mörth, GR.in Mag.a(FH) Tanja Warlich,
GR.in lda Stangl, GR. Alexander Mucha, GR.in Birgit Grill, GR. David Brandl,
GR.in Behide Deskaj, GR. Walter Dedek, GR. Andreas Schöller, GR. Abg. z. NR Süleyman
Zorba, GR. Günther Brunnthaler

Entschuldigt:
StR.in Elisabeth Wegl, GR.in Bettina Riederer, GR. Josef Braunstein,
GR.in Elisabeth Nadlinger, GR.in Sabine Strohdorfer, GR. Sebastian Pröglhöf,
GR. Markus Wallnberger, GR. lng. Bruno Buchegger,

Weiters anwesend:
StaDir. Bittner-Schiesser, StaDir. Stv. Mag. Julia Wiedenhofer, Fr. Klein, Fr. Kaiser

Bgm. Pfeffer eröffnet die Sitzung, übernimmt den Vorsitz, stellt die Beschlussfähigkeit fest
und gibt bekannt, dass die Sitzung ordnungsgemäß mittels Kurrende vom 1 1.12.2024
unter Bekanntgabe der Tagesordnung geladen wurde und an der Amtstafel kundgemacht
war.

Bgm. Pfeffer stellt den Antrag, dass zu dieser Gemeinderatssitzung Herr Mag. Wolfbeißer
und Frau Mag. Rauter betreffend des Tagesordnungspunktes B beigezogen werden.
Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.
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Bgm. Pfeffer hält weiters fest, dass folgende 2 Dringlichkeitsanträge vorliegen.

Dringlichkeitsantrag 1) Beratung und Beschluss betreffend Kostenbeitrag zur
Anschaffung ei nes Hagelfliegers

Uber Antrag von StR. Kaiser wird dieser Dringlichkeitsantrag einstimmig in die
Tagesordnung aufgenommen. Dieser Punkt wird als Tagesordnungspunkt 18a)
behandelt.

Dringl ichkeitsantrag 2) Beratung und Beschl uss betreffend Umbenennung
Traisental Arena

Uber Antrag von StR. Mehmedovic wird dieser Dringlichkeitsantrag einstimmig in die
Tagesordnung aufgenommen. Dieser Punkt wird als Tagesordnungspunkt 18b)
behandelt.

Beide Dringlichkeitsanträge sind als Kopie dem Protokoll angeschlossen.

Tagesordnung:

1. Sitzungsprotokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 04.11.2024

Bgm. Pfeffer hält fest, dass keine schriftlichen Einwendungen erhoben wurden bzw.
vorliegen. Somit gilt das Sitzungsprotokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom
04.11 .2024 als genehmigt.

Beratung und Beschluss betreffend Verordnung über die Einhebung einer
Gebrauchsabgabe

Vbgm. Woisetschläger teilt mit:

Die Gebrauchsabgabenverordnung soll wie folgt abgeändert werden

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Traismauer hat in seiner Sitzung am 16.1 2.2024
folgende

Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe

beschlossen.
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Für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von öffentlichem
Grund in der Gemeinde wird eine Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ
Gebrauchsabgabegesetzes 1973, LGBI. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, in
Verbindung mit dem NO Gebrauchsabgabetarif 2025, LGBI. Nr. 4912024, wie folgt
eingehoben:



s2

Die Gebrauchsabgabe ist von folgenden Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ
Gebrauchsabgabegesetzes 1973 (NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025) mit den dort
angeführten Höchstsätzen zu entrichten:

o Kanal-, Wasser- und Gasleitungen gemäß Tarif 5.
. Ober- oder unterirdische Draht-, Kabel- oder sonstige Leitungssysteme gemäß Tarif

o.
. Mobile Zeitungsverkaufs- und Zeitungsentnahmeeinrichtungen gemäß Tarif '13.

s3

Diese Verordnung tritt mit 01 .01.2025 in Kraft.

Über Antrag von Vbgm. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Verordnung über die Einhebung einer Gebrauchsabgabe wie vorstehend angeführt.

3. Beratung und Beschluss betreffend Nebengebührenordnung für Bedienstete
des NO GBedG 2025

Vbgm. Woisetschläger teilt mit:

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Traismauer hat in seiner..sitzung am 16.12.2024
aufgrund SS 78 ff NÖ Gemeinde-Bedienstetengesetz 202s 1ruÖ CAeO-C 2O2s) folgende

Verord nung über d ie Gewährung von Nebengebühren (Nebengebührenordnung )

beschlossen:

$ 1 Anwendungsbereich

Gegenständliche Nebengebührenordnung ist auf sämtliche Vertragsbedienstete der
stadtgemeinde Traismauer, die in den Geltungsbereich des trtö G-geoc 202s, LGBI Nr.
1512024 in der jeweils geltenden Fassung fallen, im Folgenden kurz als Bedienstete
bezeichnet, anzuwenden.

$ 2 Anspruchsberechtigung

(1) Die Bediensteten erhalten außer den ihnen nach den Bestimmungen des Nö CgeOC
2025, LGBI Nr. 1512024 in der jeweils geltenden Fassung zukommenden Bezüge, die
in dieser Verordnung enthaltenen Nebengebühren.

(2) Der Anspruch auf Auszahlung der Nebengebühren entsteht, wenn nichts anderes
bestimmt ist, mit dem Tag des Dienstantrittes bzw. mit der Zuweisung für einen
Dienstposten, mit dem eine Nebengebühr verbunden ist.

(3) Werden Nebengebühren in einem Hundertsatz eines Entgeltansatzes des Nö GBedG
2025, LGBI Nr. 1512024 in der jeweils geltenden Fassungausgedrückt, wird kuzV2l3
zitiert.



$ 3 Streitigkeiten

Über alle sich aufgrund dieser Nebengebührenordnung ergebenden Streitigkeiten
entscheidet nach Vorberatung mit der Personalvertretung, dem Bürgermeister und dem
leitenden Gemeindebediensteten der Gemeinderat; endgültig entscheidet das Arbeits- und
Sozialgericht.

$ 4 Nebengebühren

( 1 ) Erschwerniszulagen
a. Bedienstete, die mit der Durchführung von Exhumierungen betraut sind, erhalten für

jede durchgeführte Exhumierung (innerhalb von 15 Jahren ab Beerdigung) eine Zulage
von 7,6 v.H. von V213.

b. Die Bediensteten im Arbeitsverhältnis erhalten für folgende Tätigkeiten Zulagen in der
Höhe von 7,6 v.H. des Stundenlohnes von V2l3 je angefangener Stunde dieser
Tätigkeit:

o händische Grabarbeiten über 1 m Tiefe
. Arbeiten mit Schweiß- und Schleifgeräten
o Arbeiten mit Pressluft (Kompressor und ähnlichen Geräten)
o händischerWinterdienst (Sandstreuen, Schneeschaufeln etc.).

(2) Schmutzzulagen
Die Bediensteten im Arbeitsverhältnis erhalten für folgende Tätigkeiten Zulagen in der

Höhe von 7,6 v.H. des Stundenlohnes von V2l3 je angefangener Stunde dieser
Tätigkeit:

o Asphaltierungen aller Art
o Arbeiten im Wasser und Schlamm
o Arbeiten bei extremer Staubentwicklung.

(3) Gefahrenzulagen
Die Bediensteten im Arbeitsverhältnis erhalten für folgende Tätigkeiten Zulagen in der

Höhe von 7,6 v.H. des Stundenlohnes von Y2l3 je angefangener Stunde dieser
Tätigkeit:

o für Streich- und Spritzarbeiten mit aggressiven Stoffen
. für Problemstoffsammlung und Sortierung.

$ 5 lnkrafttreten

Die Verordnung über die Gewährung von Nebengebühren tritt mit 01.01 .2025 in Kraft.

über Antrag von Vbgm. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat einstimmig

Nebengebührenordnung für Bedienstete des NÖ GBedG 2025 wie vorstehend angeführt.

4. Beratung und Beschluss betreffend Anderung der Nebengebührenordnung für
Bedienstete des trtö Cvee ß76

Vbgm. Woisetschläger teilt mit:

Die Nebengebührenordnung vom 26.1 11997 soll wie folgt abgeändert werden:



$ 5 Abs. 1.-6. wird durch folgende Bestimmung ersetzt:

Bei Dienstverrichtungen außerhalb der Dienststelle gebührt der Ersatz des hierfür
notwendigen Mehraufirvandes nach Maßgabe des s 80 NÖ GBedG 2025, LGBI Nr
1512024 in der jeweils geltenden Fassung.

$ B Dienstbekleidungsvorschrift wird abgeändert und lautet wie folgt:

4. a) Die Bediensteten im Kindergarten und in den Schulen erhalten nach Vorlage eines
Originalbeleges über den Ankauf von Arbeitskleidung oder -schuhen eine jährliche
Bekleidungspauschale in der Höhe von 2,7 v.H. von 5/19, kaufmännisch gerundet auf volle
Eurobeträge.

4. b) Bedienstete des Städtischen Wirtschaftshofes können jährlich bis zu einem
Gesamtbetrag von 10,4 v.H. von 5/19 (inkl. MwSt.), kaufmännisch gerundet auf volle
Eurobeträge, Arbeitskleidung in gleicher Optik im Rahmen einer Gesamtbestellung
beziehen.

$ B Abs. 6. wird aufgehoben

Die Verordnung tritt mit 01 .01.2025 in Kraft.

yner Antrag von Vbgm. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Anderung der Nebengebührenordnung für Bedienstete des Nö GVBG 1976 wie
vorstehend angeführt.

GR. Warlich verlässt die Sitzung

5. Beratung und Beschluss betreffendVerordnung Funktionsdienstposten

Vbgm. Woisetschläger teilt mit:

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Traismauer hat in seiner Sitzung am 16.1 2.2024
aufgrund $ 2 Abs. 4 NO Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO), g 11 Abs. 1 Nö
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 1976 (GVBG) und g 7 Abs. 3 Nö öemeinde-
Bedienstetengesetz 20251ruö CeeO G 2O2S) folgende

Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu den Funktionsgruppen
( Fun ktio nsverord n u ng )

beschlossen

s1

Die im Dienstpostenplan gesondert bezeichneten Funktionsdienstposten werden
folgenden Funktionsgruppen zugeord net:

Gesonderte Bezeichnung des Funktionsgruppe Funktionsgruppe



Funktionsd ienstpostens im
Dienstpostenplan:

gemäß GBDO
bzw. GVBG:

gemäß NO GBedG
2025

I Stadtamtsdirektor I FL3
2 Stadtamtsd i rekto r-Stel lvertreter I FL2
3 Leiter der Allqemeinen Venrualtunq 8 FL2
4 Leiter des Bauamtes 8 FL2
5 Leiter der Finanzveruraltunq 8 FL2
6 Leiter des Wirtschaftshofes 7 FL2

s2

Die Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu den Funktionsgruppen
tritt mit 01.01 .2025 in Kraft.

Die Verordnung vom 05.09.2001 über die Zuordnung der Funktionsdienstposten des
Allgemeinen Schemas, geändert mit Beschluss des Gemeinderates vom 27.04.2016
sowie am 22.12.2021sowie am 25.09.2023 tritt mit lnkrafttreten dieser Verordnung außer
Kraft.

Über Antrag von Vbgm. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat einstimmig (ohne GR.

Warlich nicht anwesend) die Verordnung Funktionsdienstposten wie vorstehend angeführt.

GR. Warlich nimmt an der Sitzung wieder teil.

6. Beratung und Beschluss betreffend Nutzung Rathaussaal

Vbgm. Woisetschläger teilt mit:

Die Veranstaltungsordnung und die Tarife für die Nutzung des Rathaussaals werden in der
vorliegenden Form beschlossen.

Der Rathaussaal steht Vereinen und Vereinigungen aus Traismauer nach Voranmeldung

unentgeltlich zur Verfügung.

Für Mehraufiruand an Reinigung bzw. Schäden und Verlust der Ausstattung werden dem
Veranstalter die Kosten lt. Tarifliste in Rechnung gestellt.

über Antrag von Vbgm. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Nutzung Rathaussaal wie vorstehend angeführt.

7. Beratung und Beschluss betreffend Kreditangelegenheiten

Vbgm. Woisetschläger teilt mit:

Kreditausschrei buno 2024 Teil 2

Auf Grund der durchgeführten Ausschreibung und der vorliegenden Angebote von der
Raiffeisenbank Regiön St. Pölten eGen., der Hypo NOE Landesbank f. NÖ u. Wien AG
und der Sparkasse Herzogenburg-Neulengbach erfolgen die im 2. Nachtragsvoranschlag



2024 vorgesehenen Kreditaufnahmen bei der Raiffeisenbank Region St. Pölten zu
nachstehend angeführten Bedingungen:

1. Aufnahme eines Kreditvolumens von € 300.000,--, für den Venrvendungszweck
,,Neubau Zeremonienhalle"; Laufzeit 15 Jahre; interne Bezeichnung 1008102;
Rückzahlung: 30 halbjährliche Kapitalraten jeweils zum 01.03. und 01.09.; erste
Kapitalrate per 01 .03.2026

2. Aufnahme eines Kreditvolumens von € 100.000,-- zur Zwischenfinanzierung für den
Venruendungszweck,,Straßenbau/Radweg". Laufzeit 2 Jahre, endfällig per 31 .12.2026;
interne Bezeichnung 1 0061 09
Die im Jahr 2024 veranschlagten BZ-Mittel des Landes NÖ wurden noch nicht in voller
Höhe ausbezahlt, dadurch ist eine Zwischenfinanzierung notwendig.
Die Tilgung des Darlehens erfolgt vorbehaltlich der Auszahlung weiterer BZ-Mittel,
ansonsten wird der Betrag aus den noch offenen Fördermitteln für jene Projekte die
bereits ausgabenseitig erledigt sind (Umrüstung LED-Beleuchtung und Radwegbrücke)
angespart.

Allgemeines:

Rückzahlung: vorzeitige gänzliche oder teilweise Kreditrückzahlung seitens des
Kreditnehmers ist ohne Nebenkosten oder Gebühren möglich.

vezinsung: Berechnung halbjährlich, dekursiv netto 30i360, ohne jegliche
Kred itnebenkosten und -gebüh ren.

ZinssatzlZinsanpassung: Die Bindung des Zinssatzes erfolgt an den 6-Monats-Euribor
zuzüglich eines Aufschlages von 0,400 %-Punkten. Der Wert des Basiszinssatzes wird
jeweils 2 Bankarbeitstage vor dem Zinsfälligkeitstag ermittert.

Die diesbezüg lichen Darlehensverträge sollen abgesch lossen werden.

Über Antrag von Vbgm. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Kred ita ngelegen heiten wie vorstehend a n gefü h rt.

8. Beratung und Beschluss betreffend der Traismauer Kommunalentwicklungs
GmbH (Jahresabschluss zum 30.06 .20241

Über Ersuchen von Vbgm. Woisetschläger erläutert Mag. Wolfbeißer die wesenlichen
Eckdaten des vorliegenden Jahresabsch I usses.

Vbgm. Woisetschläger stellt den Antrag betreffend Jahresabschluss zum 30.06 .2024.

Antraq:

Jahresabschluss zum 30.06 .2024

Der Jahresabschluss wurde von der RPW Wirtschaftstreuhand GmbH im Auftrag der
Geschäftsführung erstellt. Weiters wurde der Jahresabschluss gemäß g 68a
NO Gemeindeordnung durch den Wirtschaftsprüfer AT Wirtschäftsprüfüngs GmbH geprüft.
Der Wirtschaftsprüfungsbericht mit unbeschränktem Bestätigungsvermerli dazu liegl vor.
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Der geprüfte Jahresabschluss weist einen Jahresüberschuss von € 3.277,95 und einen
Bilanzgewinn von € 186.361 ,99 aus.

1 . Der vorliegende Jahresabschluss zum 30.06 .2024 der Traismauer
Kommunalentwicklungs GmbH wird genehmigt und gilt damit als festgestellt

2. Der Bilanzgewinn aus 2024 von € 186.361 ,99 wird auf neue Rechnung vorgetragen

3. Der Geschäftsführung wird für das Geschäftsjahr 2024 die Entlastung erteilt.

An der Diskussion dazu beteiligen sich StR. lng. Haas, GR. Zorba, GF Mag. Rauter, Mag.
Wolfbeißer, Vbgm. Woisetschläger und Bgm. Pfeffer.

Der Antrag von Vbgm. Woisetschläger wird mit 'lB Stimmen (SPÖ-Klub, Grüne, MIT) und 3
ablehnenden Stimmen (Stimmenthaltungen ÖVP-X|ub) angenommen.

Mag. Rauter und Mag. Wolfbeißer verlassen die Sitzung

Beratung und Beschluss betreffend des Mittelfristigen Finanzplanes 2025 bis
2029 und des Voranschlages 2025

Vbgm. Thomas Woisetschläger berichtet

1) Voranschlag 2025

Der Entwurf des Voranschlages 2025 lag in der Zeit vom 02.1 2.2024 bis 1 6.1 2.2024 zur
öffentlichen Einsichtnahme im Stadtamt Traismauer auf. Stellungnahmen wurden keine
eingebracht.

a) Finanzierungshaushalt
Der Voranschlagsentwurf für das Haushaltsjahr 2025 stellt sich wie folgt dar.
ln der Finanzierungsgebarung sind nachstehende Einzahlungen und Auszahlungen
veranschlagt:

Einzahlunqen Auszahlunqen:

Operative Gebarunq 14.571.000, -- 13.378.200, --

lnvestive Gebarunq 2.601.000, -- 2.600.300, --

Finanzqebarunq 920.000, -- 1.543.500, --

Gesamtvoranschlaq 18.092.000, -- 17.522.000, --

Finanzi shaushalt nach G
Einzahlunqen AuszahlunqenGruppe

2.487.600, --372.800, --0 Vertretunqskörper u. allq. Verwaltung
218.000, --35.700, --1 Öffentliche Ordnunq und Sicherheit

604.500, -- 3.020.000, --2 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft
1 10.000, -- 895.800, --Kunst. Kultur und Kultus3

82.100, -- 1.934.800, --Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung4
2.177.700, --100, --5 Gesundheit

1.693.400, -- 2.170.O0O, --6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr
280.700, -- 520.800, --Wirtschaftsförderunq7

4.093.000, --4.813.400, --8 Dienstleistungen
10.099.300, -- 4.300, --FinanzwirtschaftI

17.522.000. --18.092.000, --Gesamterqebnis



ln den vorstehend angeführten Summen sind nachfolgend angeführte Vorhaben enthalten

Die Details dazu und die vorgesehene Finanzierung sind im lnvestitionsnachweis
dargestellt.

b) Ergebnishaushalt

Die Erträge und Aufirvendungen im Ergebnishaushalt sind wie nachstehend angeführt
veranschlagt. Es ergibt sich somit ein positives Nettoergebnis von € 81S.300,0Ö.

E ebnishaushalt nach Gru n

c) Zahlungsverpflichtungen

Gemäß S 2 NÖ Gemeindehaushaltsverordnung hat der Gemeinderat einen Beschluss
über den Gesamtbetrag der Darlehen sowie den Gesamtbetrag von
Zahlungsverpflichtungen gem. g 73 Abs. 3 lit. c Nö Go 1973, iu fassen. Die
Darlehensentwicklung im Voranschrag 2o2s stellt sich wie folgt dar:

Vorhaben Bezeichnung Proiektauszahlunoen Proiekteinzahlunqen
U/FB
Voriahr

1 000001 Schulen 50.000. -- 50.000, --
1 000002 Straßenbau/Einbauten 350.000. -- 1.095.000, -- -645.000, --
1 000004 Friedhof 40.000, -- 60.000, -- -20.000, --
1 000005 Abwasserbeseitigu ng Ortsversorqu nq 650.000, -- 650.000. --
1 000006 Grundbesitz 55.000, -- -95.000, -- 150.000, --
1 000007 Betriebsgebietsentwicklu nq 125.000, -- 285.000, -- -160.000, --
1 000008 Amtsgebäude 100.000, -- 240.000, -- -140.000, --
1 00001 2 Kinderqarten 265.000, -- 265.000. --
1 00001 4 Güterwege 355.000, -- 375.000, -- -20.000, --
1 000027 BgA Liegenschaften Stadtentwicklu nq 210.000. -- 210.000, --
1 000028 Wertstoffzentrum Neu bau 10.000, -- '10.000, --
1 000029 Wasserversorgung weitere Proiekte 450.000, -- 450.000, --

2.660.000. -- 3.585.000, -- -825.000. --

Gruppe Erträqe Aufiruendunoen
0 Vertretun Verwaltuu 333.600, -- 2.405.900, --
1 Öffentliche Ordnu und Sicherheit 37.600, -- 251.900, --
2 Erziehun u. WissenschaftUnte S 962.400, -- 2.742.500, --
3 Kultur und Kultus '1 10.000, -- 912.100. --
4 Soziale Wohlfahrt und 82.700. -- 1.937.000, --
5 Gesundheit 9.900, -- 2.192.600. --
6 Straßen- und Wasserbau Verkehr 1.112.300, -- 1.84'1.000, --
7 Wirtschaftsförderu 41.600, -- 182.000, --
8 Dienstleistun n 3.779.300, -- 3224j00, --I Finanzwirtschaft 10.039.300, -- 4.300, --

Gesamtergebnis 16.508.700, -- 15.693.400, --

Stand 01 .01.2025 Zuqänqe Abqänqe Stand 31 j22025
Schuldenart 1 lt. VRV 7.087.500, -- 270.000, -- 764.800, - 6.592.700, --



Schuldenart 2 lt. VRV 8.575.600, -- 650.000, -- 752.400, -- 8.473.200, --
Gesamtsumme 15.663.100, -- 920.000, -- 1.517.200, -- 15.065.900, --

Leasin ichtu

d) Die Besetzung der Dienstposten erfolgt entsprechend dem vorliegenden
Stellenplan.

2

1 Der Voranschlag 2025 inkl. Stellenplan soll in der vorliegenden Form genehmigt
werden.

Der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2025 bis 2029 soll in der vorliegenden Form
genehmigt werden.

An der Diskussion dazu beteiligen sich StR. lng. Haas, GR. Zorba, StR. Mehmedovic,
StR. Hofmann, StR. Kernstock und Vbgm. Woisetschläger.

über Antrag von Vbgm. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat mit 15 Stimmen
(SpO-Klubänn" St{. Hofmann) und-6 ablehnenden Stimmen (4 Gegenstimmen ÖVP,

MIT; 2 Stimmenthaltungen StR. Hofmann, Grüne) den Mittelfristigen Finanzplanes
2O2S bis 2029 und den Voranschlag 2025 wie vorstehend unter a) bis d) angeführt.

10. Beratung und Beschluss betreffend die-G-enehligung von Teilungsplänen und
die Übernahme von Teilflächen in das Offentliche Gut bzw. die Ausscheidung
von Teilflächen aus dem öffentlichen Gut

StR. Grünstäudl teilt mit:

a) Nußdorfer Straße

Gemäß 54 NÖ. Straßengesetz, LGBL.NT.: 8500 i.d.g.F. und dem Teilungsplan
Vermessung Dipl.lng. Paul Thurner, GZ. 12629-2024 vom 26.1 1.2024 KG. Traismauer
wird die darin ausgewiesene Trennfläche 1 von Grundstück 137512 KG. Traismauer, im
Ausmaß von 44 m2 kostenlos ins öffentliche Gut der Stadtgemeinde Traismauer
übernommen und dem Grundstück Nr. 1375i8 , EZ 1145 KG. Traismauer zugeschrieben.
Der Teilungsplan wird genehmigt und der Beschluss kundgemacht.

b) Herzooenburoer Straße - Radweqbrücke

ln Ergänzung zum Gemeinderatsbeschluss vom 07.10.2024 TOP 4a wird für die Ablöse

der Trennfläche 'l im Ausmaß von 32 m2 gemäß Teilungsplan GZ 13322 der Terragon

VermessungZT GmbH eine Entschädigung von € B5lm2, das sind

€ 2.720.-vereinbart.

über Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Genehmigung von Teilungsplänen und die Übernahme von Teilflächen in das Offentliche
Gut bzw. die Ausscheidung von Teilflächen aus dem Öffentlichen Gut wie vorstehend
unter a) und b) angeführt.

Stand 31 .12.2025Stand 01 .O1.2025 Zuqänqe Abqänqe
0 26.300,00 7.700, --Fahrzeuo WH 34.000, --



11. Beratung und Beschluss betreffend Verpachtungen

StR. Grünstäudl teilt mit:

a) An Herrn Heinrich Redl, Maisgasse 14,3133 Traismauerwird die Paz. 51311in der
KG Gemeinlebarn (Auffangbecken) ab 01 .01.2025 als Sonderpacht zu einem Preis von
160,39 Euro pro Jahr verpachtet. Auf Grund der anfallenden Sanierung des
Auffangbeckens welche durch Herrn Redl durchgeführt wird, wird im Jahr 2025 und
2026 auf den Pachtentgelt verzichtet.

b) Der beiliegende Mietvertrag bezüglich der Zeremonienhalle mit der Firma Fuchs
Bestattung, Wieseng asse 7 12, 31 33 Traismauer wird in der vorliegenden Form
beschlossen. Das unbefristete Mietverhältnis beginnt am 01 .01.2025. Der Mietzins in
der Höhe von € 262,5O wird wertgesichert. Der vorliegende Vertrag wird genehmigt.

Über Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Verpachtungen wie vorstehend unter a) und b) angeführt.

GR. Zuzzi verlässt die Sitzung.

12. Beratung und Beschluss betreffend Verträge

StR. Grünstäudl teilt mit:

a) Vertrag zwischen der Republik Osterreich (Land- und Forstwirtschaftsvenru.altung -
Wasserbau) und der Stadtgemeinde Traismauer über die Benützung von öffenflichem
Wassergut zum Zwecke der Nutzung einer Teilfäche für eine Ersatzaufforstung
(standortgerechte Augehölze - ,,harte Au") auf der GNR 916, EZ 379, KG Waldletzberg
(Traise n-Hochwasse ra bfl ussgeri n ne).
Beim Vertrag von 2015 kommt der Punkt Ersatzaufforstung dazu. Ursprungsvertrag
wird durch diesen Vertrag ersetzt.

b) Der Gemeinderatsbeschluss vom 26.06 .2023 betreffend der Vereinbarung über die
Übernahme von oer Ögg-tnfrastruktur Aktiengesellschaft, praterstern 3, i020 Wien mit
der GNR 143511, E21743, KG Traismauer wird behoben. Auf Grund der
Nichteinhaltung der Mindestabstände zur Gleisanlage ist die Errichtung eines neuen
Geh- und Radweges nicht umsetzbar.

Über Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig (ohne GR. Zuzzi
nicht anwesend) die Verträge wie vorstehend unter a) und b) angeführt.

13. Beratung und Beschluss betreffend riefbauvorhaben

StR. Grünstäudl teilt mit:

a) Die Bauleistungen für die Aufschließung ,,Erweiterung Mitterdorf" (Straßenbau,
Wasserversorgung, Kanal) werden gemäß Vergabevorschlag vom 21.10.2024 zum
Preis von 481.898,56 € exkl. Ust. an die Firma Gebrüder Haider Bauunternehmung
GmbH, Großraming 40 in 4403 Großraming vergeben.



Über Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat einstimmig (ohne GR. Zuzzi
nicht anwesend) das Tiefbauvorhaben wie vorstehend unter a) angeführt.

GR. Zuzzi nimmt an der Sitzung wieder teil

'14. Beratung und Beschluss betreffend Grundangelegenheiten

StR. Grünstäudl teilt mit:

a) An Frau Gülsah Paysan und Herrn Okan Paysan, Defreggerstraße 4E115 in 3100
St. Pölten wird das Grundstück mit der Parz. Nr. 1030/2 in der KG Traismauer im
Ausmaß von 598 m' zum Preis von € 71 .760 (120€lm') verkauft. Zur Sicherstellung der
Bebauung wird ein Wiederkaufsrecht und Vorkaufsrecht zugunsten der Stadtgemeinde
eingeräumt.

b) An Herrn Andreas Kernstock, Siegfriedgasse 3, 3'133 Traismauer werden die
Grundstücke mit der Parz. Nr. 1030/4 und 1 476 in der KG Traismauer im Ausmaß von
574 m2 zum Preis von € 68.880 (120€lm2) verkauft. Zur Sicherstellung der Bebauung
wird ein Wiederkaufsrecht und Vorkaufsrecht zugunsten der Stadtgemeinde
eingeräumt.

über Antrag von StR. Grünstäudl beschließt der Gemeinderat a) einstimmig und b)

einstimmig (ohne StR. Kernstock - befangen) die Grundangelegenheiten wie vorstehend
angeführt.

15. Beratung und Beschluss betreffend Heizkostenzuschuss

StR. Kernstock teilt mit:

Die Stadtgemeinde Traismauer gewährt für die Heizperiod e 202412025 einen einmaligen
Heizkostenzuschuss in Höhe von € 300,-- pro anspruchsberechtigtem Haushalt.

Die Richtlinien des Landes NÖ betreffend die Gewährung eines Heizkostenzuschusses für
die Period e 2024t2025 und die Erläuterungen dazu (Schreiben des Amtes der NÖ.

Landesregierung vom ) sind sinngemäß anzuwenden.

Voraussetzungen:

. Österreichische Staatsbürgerschaft

. Staatsangehörige eines anderen EWR-Mietgliedstaates sowie deren
Familienangehörige

. Anerkannte Flüchtlinge nach der Genfer Konvention

. Drittstaatsangehörige, wenn es sich um Familienangehörige von EWR-
Bürgertnnen im Sinne von Art. 24 inYerbindung mit Art. 2 der EU Richtlinie RL
20041381EG handelt

. Hauptwohnsitz in der Stadtgemeinde Traismauer



. Monatliche Bruttoeinkünfte, die den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz gemäß $
293 ASVG nicht überschreiten

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten:

. Ausgleichszulagenbezieherlnnen

. Sozialhilfeempfängerlnnen

. Bezieherlnnen einer Mindestpension nach $ 293 ASVG

. Bezieherlnnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als
arbeitssuchend gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den
jeweiligen Ausg leichszulagenrichtsatz nicht übersteigt

. Bezieherlnnen von Kinderbetreuungsgeld, der NÖ Familienhilfe oder des NÖ
Kinderbetreuungszuschusses, deren Familieneinkommen den jeweiligen
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.

. sonstige Einkommensbezieherlnnen, deren Familieneinkommen den
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt

An der Diskussion dazu beteiligen sich GR. Zorba und StR. Mehmedovic.

Über Antrag von StR. Kernstock beschließt der Gemeinderat einstimmig den
Heizkostenzusch uss wie vo rste hend angefü h rt.

16. Beratung und Beschluss betreffend Behebung von Hochwasserschäden im
Gemeindeeigentum

StR. Kaiser teilt mit:

Die Behebung der Schäden durch die Hochwasser- u. Starkregenereignisse im September
2024 (Gütenruege, Auffangbecken, Radwege) belaufen sich gemäß der vorliegenden
Schadensmeldung der NÖ Agrarbezirksbehörde auf einen Kbstenrahmen von € 140.500,--

Von der Gesamtschadenssumme erfolgt im Nachhinein eine 50%ige Förderung aus dem
Katastrophenfonds.

Uber Antrag von StR. Kaiser beschließt der Gemeinderat einstimmig die Behebung von
Hochwasserschäden im Gemeindeeigentum wie vorstehend angeführt.

17. Bericht über die Prüfungsausschusssitzung vom 09.12.2024

GR. Zorba bringt den Bericht über die Prüfungsausschusssitzung vom 0g.1 2.2024 und die
Stellungnahme dazu zur Kenntnis. Der Bericht über diese Prüfungsausschusssitzung und
die Stellungnahme ist dem Protokoll in Kopie als Beilage angeschlossen.

An der Diskussion dazu beteiligen sich StR. lng. Haas und StR. Grünstäudl.

18. Beratung und Beschluss betreffend WIOG

Vbgm. Woisetschläger teilt mit:



Der Leihvertrag zwischen dem Verein Wiener lnternationale Operetten Gesellschaft
(WIOG) - Archiv Prof. Norbert Nischkauer und der Stadtgemeinde Traismauer betreffend
der Leihgaben für die Ausstellung Traismaurer Schätze (Laufzeit Mai 2022-Oktober 2027)
mit daraus entstehenden Kosten von € 15.000,- wird in der vorliegenden Form
beschlossen.

Von der Gesamtrechnung vom 19. Dezember 2022 über angefallene Leistungen der
WIOG werden € 9.840,- von der Stadtgemeinde Traismauer anerkannt und gemeinsam
mit den oben genannten Kosten für die Leihgaben von € 15.000,- mit den Mietrückständen
der WIOG gegengerechnet.

Der Restbetrag von € 3.630,75 ist von der WIOG zu zahlen

An der Diskussion dazu beteiligen sich Vbgm. Woisetschläger, StR. Hofmann, StR. lng.
Haas, GR. Zorba und Bgm. Pfeffer.

Uber Antrag von Vbgm. Woisetschläger beschließt der Gemeinderat mit 14 Stimmen
(SeÖ-Xtub ohne StR. Hofmann, StR. Rauscher) und 7 ablehnenden Stimmen (6
Gegenstimmen StR. Hofmann, ÖVP, Grüne, MIT; 1 Stimmenthaltung StR. Rauscher) die
Angelegenheit WIOG wie vorstehend angeführt

18a) Beratung und Beschluss betreffend Kostenbeitrag zurAnschaffung eines
Hagelfliegers

StR. Kaiser teilt mit

Auf Grund eines Ansuchens wird dem ,,Kulturenschutzverein Langenlois und Umgebung"
für die Anschaffung eines vierten Hagelfliegers im Jahr 2024 ein Kostenbeitrag von
€ 4.000,00 zugesichert.

Die Bedeckung der außerplanmäßigen Ausgabe erfolgt aus den Mehreinnahmen von
Bedarfszuweisungen aus dem Garantiebetrag gem. S 28 FAG 2024 (Konto: 940+861)

ln einem Nachtragsvoranschlag 2025 soll ein zweiter Teilbetrag in Höhe von € 6.000,00
berücksichtigt werden. Diese Vorgehensweise erfolgte in Abstimmung zwischen Bgm.

Herbert Pfeffer und Herrn Johann Schöller sen.

Über Antrag von StR. Kaiser beschließt der Gemeinderat einstimmig den Kostenbeitrag
zur Anschaffung eines Hagelfliegers wie vorstehend angeführt.

18b) Beratung und Beschluss betreffend Umbenennung Traisental Arena

StR. Mehmedovic teilt mit:

Herr Gerhard Kerzig war rund 50 Jahre Präsident bzw. Ehrenpräsident und hat

erheblichen Anteil an der Entwicklung des SC Traismauer.

Dem Ansuchen um Umbenennung der,,Traisental Arena" in ,,Gerhard Kerzig Traisental
Arena" wird zugestimmt.

An der Diskussion dazu beteiligen sich StR. lng. Haas und GR. Zorba



Uber Antrag von StR. Mehmedovic beschließt der Gemeinderat einstimmig die
Umbenennung Traisental Arena wie vorstehend angeführt.

Ende der Sitzung 21.50 Uhr
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Stadtgemei nde Traismauer
Wiener Straße 8, 3133 Traismauer

E-Mail : stadtgemeinde@traismauer.at
Telefon: 02783/8651
Telefax 02783/8651/30
www.traismauer.at

Dringlichkeitsantrag Nr.: 1

zu der am Montag, den 16.12.2024 stattfindenden Sitzung des Gemeinderates. Der
Gemeinderat möge aus Gründen der Dringlichkeit folgenden Punkt auf die Tagesordnung
setzen:

Beratung und Beschluss betreffend eines Kostenbeitrages für die Anschaffung
ei nes Hagelabwehrfl ugzeuges

Beqründuno:

Der Kulturschutzverein Langenlois und Umgebung benötigt für die Förderung vom Land
NÖ eine positive willensäußerung aller regionszugehörigör Gemeinden.

Für die

A
SPÖ: Für die OVP:

Für dieFür die Grünen:

Z.-W

IS r DVR-Nr.:0114227
UID-Nr.: ATU16220603
Bankverbindung: Raiffeisenbank Region St. Pölten
IBAN: AT93 3258 5000 0340 2609
BIG: RLNWATWWOBG

Dos Tor zum Herzen Niederöslerreichs.





Dringlichkeitsantrag Nr. : 2

!u der am Montag, den 16.12.2024 stattfindenden Sitzung des Gemeinderates. Der
Gemeinderat möge aus Gründen der Dringlichkeit folgenden Punkt auf die Tagesordnung
setzen:

Beratung und Beschluss betreffend umbenennung Traisental Arena

Begründunq:

Erfolgt mündlich

Stadtgemei nde Traismauer
Wiener Straße 8, 3133 Traismauer

Für die ÖVp:

BtrlLAC€

E-Mail: stadtgemeinde@traismauer. at
Telefon: 02783/8651
Telefax 0278318651130
www.traismauer.at

Für die MIT:

DVR-Nr.: 0114227
UID-Nr.: ATU1622060A
Bankverbindu ng : Raiffeisenbank Region St. pölten
IBAN: AT93 3258 5000 0340 2609 -
BIC:RLNWATWWOBG

Für d

Für die Grünen:

Z,\,

ai
Dos Tor zum Herzen Niederöslerreichs.





?EtueE

Sitzung Prüfungsausschuss 09.12.2024

E ngeIangt
Beginn'16:00 10.

Staclia

Anwesend
Zorba Süleyman
Braunstein Josef
Brunnthaler Günther
Nadlinger Elisabeth
Mörth Maximillian

Entschuldigt
Stangl lda
Buchegger Bruno

Braunstein Josef verlässt die Sitzung um 1744

I .offene Forderun gen (Kom munalsteuer, Aufschrieß ungs kosten)

Es wurden stichprobenartig Rechnungen überprüft, wobei keinerleiAuffälligkeiten
festgestellt wurden.

2.PV, -Anlagen der Gemeinde (Errichtung und Besitzverhältnisse)

Es wurden stichprobenartig vorhandene Dokumente überprüft, wobei keinerlei
Auffälligkeiten festgestellt würden.

3.Zeremon ienhalle Schlussrechnun g
Da noch keine Schlussrechnung vorliegt, wurden jene Zahlen berücksichtigt, die mit
Stand 09.12.2024 verfügbar sind. Aktuell beläuft sich die Summe auf 1.19t.682 €.

,9f.,
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Der Prüfungsausschuss weist darauf hin, dass laut Gutachten der Firma WSB Labor
GmbH eine Aushubmasse von ca. 700 Tonnen (beurteilte Abfallmasse) erwartet
wird. lm vorliegenden und beschlossenen Kostenvoranschlag vom 10.10.2024 wurde
jedoch von 800 Tonnen ausgegangen. Wie erklärt sich dieser Unterschied?

Es wurden die vorliegenden Kostenvoranschläge sowie Rechnungen eingehend
geprüft,

4.Rathaus Schlussrechnung

Auch bei diesem Projekt liegt noch keine Schlussrechnung vor. Die.zum aktuellen
Zeitpunkt v'erfügbaren Buchungen und Dokumente wurden stichprobenartig geprüft.

Dabei wurden keine Auffälligkeiten festgestellt.

Die bisher angefallene Summe beläuft sich mit Stand 09,12.2024 aut 111.249,47 €.



:l

5. W|OG

Zu diesem Tagesordnungspunkt wurden Stadtrat Rudolf Hofmann und Bürgermeister
Herbert Pfeffer als Ausku nft spe rsonen ei nge lad en

Bürgermeister Herbert Pfeffer hat sich per E-Mail beim Vorsitzenden aufgrund'
,,terminlicher Überschneidu ngen" entschuldigt.

stadtr.at Rudolf Hofmann war nach einem mehrheiflichen Beschluss des
Ausschusses von 16:10 bis 16:48 als Auskunftsperson anwesend.

Laut der schriftlichen stellungnahme des Bürgermeisters zur pA-sitzunj vom
22.10.2024 wurde die !eihgebühr mit den offenen Mietrückständen gegänverrechnet.
Hiezu liegt jedoch weder eine schriftliche Vereinbarung noch ein entsplechender
B'eschluss vor.

Zitat aus der Stellungnahme:
,,Die damit verbundene Leihgebühr wird mit dem offenen Mietrückstand
gegenverrechnet, und der allfällige Restbetrag ist vom Verein zu begleichen.,, 

.

Stadtrat Rudolf Hofmann hat den Prüfungsausschuss über die Vorgänge Oer $Ute
Jahre, informiert. Laut Herrn Hofmann wurde ihm nach seiner Kritik an äer ., I

Vorgqhensweise zur Lösung der offenen Beträge die Zuständigkeit in dieser
Angel,egenheit entzogen.

I

Der {rüfungsausschuss empfiehlt, die offenen Mietrückstände in Höhe von
24.q70,49 € nach jahrelangen erfolglosen Kooperationsversuchen auf dem
Rechtsweg einzuklagen.

Da weiterhin viele Fragen offen sind, wird der Herr Bürgermeister zur kommenden
Sitzung des Prüfungsausschusses erneut eingeladen. !i
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Gemäß 5 az ruÖ Gemeindeordnung haben sich der Bürgermeister und der
Kassenvenrualter zum Bericht des Prüfungsausschusses schriftlich zu äußern

1. Stellungnahme des Bürgermeisters:

"q. 1. pffery Fo,rderungen ( Komm u nalsteuer, Aufsch ließun gskosten)
ad.2. PV-Anlagen der Gemeinde (Errichtung und Besitzverliältnisse)
ad.4. Rathaus Schlussrechnung \.

Der Bericht zu diesen 3 Punkten wird wohlwollend zur Kenntnis genommen

ad 3. Zeremonienhalle Schlusörechnungl

Das im Bericht des Prüfungsausschusses angeführte Gutachten der Firma WSB
Labor GmbH bezieht sich die Aushubmasse von 700 Tonnen auf die Fläche der
Zeremonienhalle selbst. Die im Kostenvoranschlag vom 10.10.2A24 envähnte
Aushubmasse von 800 Tonnen bezieht sich auf die Außenanlagen. Hier wurden vom
Prüfungsausschuss unterschiedliche Flächen miteinander verglichen, dadurch
entstand dieses Missverständnis. \

Ad. 5. W|OG

Wje vom PrÜfungsausschuss richtig angeführt wurde, wurden noch keine Leistungen
mit den Mietrückständen gegenverrechnet. Die Rechnung betreffend die erbrachten
Leistungen seitens derwloG liegen zum Tagesordnungspunkt 1g zur
Beschlussfassung vor und soll dann berücksichtigt werden.

Die Kooperationsversuche waren nicht erfolglos. Es fanden einige Kooperationen wie
beispielsweise zum Museumsfrühling, Lange Nacht der Museen und
Zusammenarbeit betreffend Ausstellung statt. Man einigte sich nicht auf einen
weiterführenden Kooperationsvertrag, sondern auf einen Leihvertrag bezüglich der
Ausstellung ,,Traismaurer Schätze" der zum BeschIuss vorliegt. oaJMietvJrhältnis
mit der WIOG wurde beendet. Damit können keine weiteren Mietrückstände
entstehen und es kann mit dem Leihvertrag sichergestellt werden, dass gemäß den
F_örderungsbedingungen seitens des Landes trtÖ oie Behaltefrist für die Ausstellung
,,Traismaurer Schätze" mit 30.06.2027 eingehalten werden kann und somit kein
wirtschaftlicher Schaden für die Stadtgemeinde entsteht.

2. Stellungnahme des Kassenverwalters

-frk'
IZur Kenntnis genommen.

,A<ro lfra:-
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